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Sylwia Burnicka-Kalischewski – Sopran, künstlerische Leiterin und Juryvorsitzende 
des Internationalen BEL CANTO Gesangswettbewerbs, absolvierte die Staatliche 
Spezialmusikschule des zweiten Grades „Felix Nowowiejski“ in Stettin bei Andrzej 
Kwiczała im Fach Gesang. Sie ist Absolventin der Fakultät für Russistik und 
Angewandte Linguistik der Warschauer Universität (1996). Im Jahre 1997 hat 
Sylwia Burnicka-Kalischewski die Hochschule für Musik "Frederik Chopin" in 
Warschau in der Klasse Sologesang von Prof. Urszula Trawińska-Moroz mit 
Auszeichnung abgeschlossen. Ihre Promotion schloss sie 2002 an der Fakultät für 
Angewandte Sprachwissenschaft und die Slawische Philologie an der Warschauer 

Universität mit dem Titel "Doktor der humanistischen Wissenschaften" ab. 2012 hat sie ihre Promotion 
an der Vokalen Fakultät an der "Grażyna und Kiejstut Bacewicz" Hochschule für Musik in Łódź mit 
dem akademischen Grad "Doktor der Künste der Musik" im künstlerischen Bereich 
"Vokalistik" abgeschlossen und wurde 2016 an der Hochschule für Musik in Łódź habilitiert. Sylwia 
Burnicka-Kalischewski war Meisterschülerin bei Ryszard Karczykowski, Maria Fołtyn und Bożena 
Betley. Die ersten Bühnenerfahrungen als Solistin hat sie sich bei mehreren Tourneen mit dem 
Polnischen Musiktheater aus Warschau angeeignet. Zu den Rollen, die sie in Opernhäusern oder in 
konzertanten Fassungen am häufigsten gesungen hat, gehören: I., II. Dame in "Die Zauberflöte", Donna 
Elvira in der Oper "Don Giovanni", Gräfin Almaviva in "Die Hochzeit des Figaro" von W. A. Mozart, 
Rosalinde in J. Strauss' "Die Fledermaus", Gretel und Mutter in E. Humperdinck's "Hänsel und Gretel", 
Leonore in "Troubadour", Amelia in "Der Maskenball" von G. Verdi. Weitere Stationen ihrer 
künstlerischen Laufbahn waren Auftritte in polnischen Theatern, wie: Nationales Theater Warschau, 
Theater "Na Woli" in Warschau, Staatsoper Posen, Opera Nova Bydgoszcz sowie auf deutschen 
Musiktheaterbühnen, u.a. in Bremen, Hannover, Hamburg, Erlangen, Saarbrücken, Pforzheim, 
Wuppertal, Kiel, Münster, Mannheim, Regensburg, Dortmund, Hamm, Osnabrück, Schwedt, Lübeck 
und vielen anderen. In den Jahren 1997-2004 arbeitete Sylwia Burnicka-Kalischewski als Solistin mit 
dem "Powszechny Theater" in Warschau zusammen. Im Spektakel "Maria Callas - Masterclass" von 
Terrence McNaily (mit Krystyna Janda und Cezary Zak) verkörperte sie die Rolle der Sofia de Palma, 
Callas' Schülerin. In dieser Zeit war sie auch als Solistin der Staatsphilharmonie in Warschau in ganz 
Polen zu hören. Die Künstlerin wurde zur Teilnahme an vielen anerkannten Musikfestivals eingeladen. 
Sie ist u.a. auf dem XXXVII Moniuszkofestival in Kudowa Zdrój, dem V. Opernfestival in Bydgoszcz, dem 
II. Operntreffen in Grudziądz, dem VII. und VIII. Friedensfestival in Jawor und dem Usedomer 
Musikfestival aufgetreten. Ihre aktive Konzerttätigkeit führte sie neben ständigen Auftritten in Polen, 
nach Deutschland, Dänemark, Schweiz, Italien, sowie nach Österreich (Wien), Frankreich (Paris) und in 
die USA (Chicago). Es gibt zahlreiche Aufnahmen für Rundfunk und TV unter Mitwirkung von Sylwia 
Burnicka-Kalischewski. Seit 2002 leitet sie an der Kreismusikschule Uecker-Randow in Ueckermünde 
die Gesangsklasse. In den Jahren 2004 und 2005 arbeitete sie als Gesangspädagogin mit dem 
Musikschulzweckverband "Kon.centus" in Neubrandenburg zusammen. Ihre Gesangsschüler gehören 
zu den Preisträgern nationaler und internationaler Wettbewerbe in Deutschland, Polen, Italien, 
Estland, Griechenland, Finland, Türkei, Großbritannien, Serbien, Russland, USA. Seit dem Jahre 2010 
bis zum 2021 war Sylwia Burnicka-Kalischewski künstlerische Leiterin des Internationalen Giulio-
Perotti-Gesangswettbewerbs im Seebad Ueckermünde. Im Oktober 2013 wurde sie als Professorin für 
Gesang an die Universität der Künste Stettin berufen und im Januar 2014 mit dem Goldenen 
UECKERICH im Bereich Kultur ausgezeichnet. Sie ist Autorin zahlreicher Bücher und wissenschaftlicher 
Artikel aus dem Bereich Gesang und Musikwissenschaft sowie Sprachwissenschaft. 


